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Haußmann: Land muss im Bereich der Pflegeassistenten dringend aktiv
werden

Neuausrichtung der Helfer- und Assistenzausbildungen sowie Übergangsregelung.

Im Zusammenhang mit der Beratung seines Antrags „Pflegeausbildung und Personalsituation in den
Pflegeeinrichtungen in Baden-Württemberg“ (Drucksache 17/644) im Sozialausschuss des Landtags
sagte der gesundheitspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg,
Jochen Haußmann:

„Auf Baden-Württemberg rast der Zug der neuen Personalbemessung ab 1.7.2023 zu. Diese geht mit
einem drastischen Mehrbedarf von 74 Prozent bei Assistenzkräften einher. Das Land muss jetzt dringend
die richtigen Weichenstellungen vornehmen, damit die Pflege eine gute Zukunft hat und nicht aus der
Spur gerät. Es braucht dringend eine Übergangsregelung, wie bis zur Umstellung auf das neue System
verfahren wird. Andernfalls drohen Beanstandungen der Heimaufsicht wegen Problemen in der
Einhaltung der derzeit noch geltenden Fachkraftquoten und damit Sanktionen und Aufnahmestopps. Es
gilt, den Übergang aktiv und konstruktiv zu gestalten. Hier ist der Sozialminister dringend aufgefordert,
tätig zu werden.

Von größter Bedeutung ist ebenso, dass jetzt endlich die generalisierte Helfer- und
Assistentenausbildung umgesetzt wird. Wie soll der drastische Mehrbedarf gedeckt werden, wenn es
derzeit viel zu wenig Qualifikationsmöglichkeiten gibt? Bei der Neukonzeption ist die Anschlussfähigkeit
an die höheren Qualifikationsniveaus zu wahren und so auszugestalten, dass eine gemeinsame
Ausbildung im ersten Jahr möglich ist. Dringend beantwortet werden muss auch die Frage nach einer
Ausbildungsumlage, um tragfähige Lösungen sicherzustellen. Wir Freien Demokraten wollen eine
Attraktive Pflege. Das bedeutet für uns, dass Aufstiegswege ermöglicht werden. Denn jeder Beruf braucht
Perspektiven.“

Hinweis: Der Antrag ist wie folgt abrufbar:
https://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP17/Drucksachen/0000/17_0644_
D.pdf
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